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als besten Film des Monats Dezember 1956

RICHARD I I I .
lrodukriod: LAURENCE OUYIER uDd ALEXANDER f,ORDA

R.8i . :  LAURENCEOLIVIER

In Vdl.i!: DEUTSCHE LONDON FILM VERI.EIH GMBH
H.nbürs ,' L.rse Müh..n 9
Ni.ht ;üs.nds..isnd, f.iar3t{r.i
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Mit diesem Film hat der berühmte englisdre Regisseur und

Sclauspieler Sir Laurence Olivier den emst zu nehmenden

Versuci untemommen, eines von Shakespeares großen

Königsdramen in die Sprache des Films zu übersetzen. Sein

Unternehmei, Äas als gegltid<t zu bezeiönen ist, verdient

(aucl in Martin Beheim - Sdrwarzbaclrs gesdrmad<svoller

deutsdrer Syndrronisation) besondere Anerkennung, weil

es dazu beitragen kann, weiten Kreisen wieder einen Veg

zum Verständnis klassisdrer Didrtung zu ersdrließen.

Zw Dühussion cmpJchlen wit Jolget& Thenn:

1. Offenbart Gott sidr in der Gesdridrte?

2. Verleitet die Madrt zum Bösen ?

3. Können wir aus der Gesdliöte lemcn ?


